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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

Oktober/Octobre 1951 No. 10 XIX. Jahrgang / Annee

ABGRUND DER ZEIT

O niederträchtiges Spiel —
und wir kennen

beide die Regeln des Spiels allzu gut, nur;
und dass es Trug ist und abgekartet;
und ohne Einsatz gespielt —

und wir legen
umeinander die Arme: und Wange
an Wange; und küssen uns wie unter Zivängen
des Bluts; und stammeln uns zärtliche Worte
ins Ohr; und zaubern uns Glanz in die Augen —
Warum?

Weil wir arm sind und einsam und
traurig;

und weil was in Wahrheit wir liebten
uns ivegstarb;

und weil wir erinnern uns möchten zuiveilen:
wie das gewesen ist einst, wie es sein kann —
Da winken einander herbei ivir und spielen
ein wenig Liebe —

doch nichts pocht int Herzen

Wir liegen nebeneinander: schweigend beide —
Durch uns hindurch rinnt Leben wie ein Fluss,
so schnell, so schnell —
Der Menschenleib ist ivie ein Ruderboot
in voller Fahrt —

wohin? wohin? wohin??
Was ist die Uhr?

von meinem Zuruf hin
zu deiner Antwort zähl ich die Sekunden,
die schwülen, ivie man bei Gewittern tut:
so zwischen Blitz und Einschlag —

eins — zwei — drei
Und plötzlich klammern wir uns aneinander:
Ertrinkende —

ob sie gerettet werden??

Heinz Brenner., Augsburg.

Aus dem kürzlieh erschienenen Qedichtband «Im Dunkel wach». Privatdruck.
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